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Bezirksliga Gruppe 2

TSV Grossglattbach : TSV Münchingen 
Samstag, 04.11.2023, 19:00 Uhr

Wolz in Top-Form

Als das abschließende Doppel gespielt war, lagen sich die Spieler des TSV Münchingen am
Samstagabend in den Armen: Nowak / Wolz hatten gerade ihr Doppel für sich entschieden und nach
rund 4 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 7:9-Endstand (33:35 Sätze) in der
Bezirksliga Gruppe 2 Partie gegen den TSV Grossglattbach gesorgt. Eine überzeugende Leistung
zeigte an diesem Tag Andreas Wolz, der in seinen Spielen souverän agierte und ungeschlagen blieb.

Das Spiel lief wie folgt ab: Nicht einen Satzgewinn überließen Krauth / Ladan ihren Gegnern Helbig /
Hummel beim überzeugenden 3:0-Erfolg und steuerten damit einen Zähler für die Heimmannschaft
bei. In vier Sätzen verloren indessen Klingel / Klingel ihre Partie gegen Nowak / Wolz. Das Spiel
hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Brodbeck / Grimmeisen hatten im Match
gegen Weinfurtner / Hummel am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerten somit einen Punkt für
das Team bei. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Nach den ersten
Doppeln standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei
einem Stand von 2:1 gegenüber. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Timo Krauth
und Tim Helbig entschieden, das Timo Krauth letztendlich gewann. Chancenlos war Ana Ladan
gegen Patrick Nowak nicht, aber mehr als ein 8:11, 6:11, 11:7, 8:11 war nicht zu holen. Beim Stand
von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Den Sieg von Erik
Hummel konnte Markus Klingel im wenig später folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit
ging dieser Zähler an das Gästeteam. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so
wurde es nicht richtig eng. 2:3 endete das Einzel zwischen Simon Brodbeck und Frank Weinfurtner
aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Auch der
Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie knapp das Einzel
insgesamt war. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Michael Grimmeisen gegen Andreas Wolz hieß die
nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine
Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Harald Klingel hatte gegen Eberhard Hummel
bei seinem Sieg in drei Sätzen hingegen wenig Schwierigkeiten und überraschte Hummel, dem im
Vorfeld zumindest auf dem Papier die Favoritenrolle zugewiesen wurde. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler des TSV Grossglattbach und des TSV Münchingen. Beim Sieg von Timo
Krauth gegen Patrick Nowak konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber
auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Durch diesen Sieg liegt die bisherige
Saison-Bilanz von Krauth nun bei 9:3. Unzufrieden über ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Tim Helbig
war Ana Ladan, obwohl sie alles gegeben hatte. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Frank
Weinfurtner war hingegen der Gastgeber Markus Klingel, galt die Partie doch im Vorfeld auf dem
Papier als sehr offen. Durch diesen Sieg liegt Klingel nun bei einer Saison-Bilanz von 4:7, während
Weinfurtner nach diesem Einzel eine Statistik von 2:6 zu verbuchen hat. Mittlerweile stand es damit
6:6. Unglücklich war Simon Brodbeck im Anschluss in der Begegnung gegen Erik Hummel, die der
Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte.
Lange mit Eberhard Hummel kämpfen musste Michael Grimmeisen in einer engen Partie bei seinem
3:2-Erfolg. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie
ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Harald Klingel das
Spiel, in das er auf dem Papier als Außenseiter gestartet war, mit 1:3 gegen Andreas Wolz abgab
und eine Niederlage kassierte. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch
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ein eher sicherer Sieg. Nach diesem Einzel steht Klingel somit bei 4 Siegen und 6 Niederlagen seit
Beginn der Serie, während die Bilanz von Wolz ein 5:2 ausweist. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel erreichte dann die
Spannung ihren Höhepunkt. Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchten Krauth / Ladan bei ihrer
Pleite gegen Nowak / Wolz. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach diesem Ergebnis weist der TSV Grossglattbach nun ein Punktekonto von 3:9 Punkten auf,
während der TSV Münchingen vor dem nächsten Spiel, das am 11.11.2023 gegen den TSV
Heimsheim ansteht, 4:4 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV Grossglattbach
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 11.11.2023 gegen die TTF Gündelbach.

 Statistik:
 TSV Grossglattbach

Doppel: Krauth / Ladan 1:1, Klingel / Klingel 0:1, Brodbeck / Grimmeisen 1:0 
Einzel: T. Krauth 2:0, A. Ladan 0:2, M. Klingel 1:1, S. Brodbeck 0:2, M. Grimmeisen 1:1, H. Klingel 1:
1 

 TSV Münchingen
Doppel: Nowak / Wolz 2:0, Helbig / Hummel 0:1, Weinfurtner / Hummel 0:1 
Einzel: P. Nowak 1:1, T. Helbig 1:1, F. Weinfurtner 1:1, E. Hummel 2:0, E. Hummel 0:2, A. Wolz 2:0


